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Bielefeld, 09.01.2014 

Errichtung eines städtischen Kostenbudgets für 
Gebärdensprach-, Schriftdolmetscher und Taubblindenassistenten 

Sehr geehrte Frau Schrader, 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

hiermit möchten wir mit einem für uns besonders wichtigen Anliegen an Sie herantreten. 

In den letzten Jahren haben wir in unserer Vereinsarbeit 

- im Förderverein des Hörgeschädigtenzentrums 
- im Stadtverband der Hörgeschädigten 
- im Gehörlosensportverein und andere Gehörlosen-Gruppen 
- im Schwerhörigenverein 
- und in Bezug auf unsere Behinderung 

immer mehr mit Öffentlichkeitsarbeit und ähnlichem zu tun. 

Bei Gesprächen mit 

- Behörden (Sportamt, Sozialamt, Finanzamt ... ) 
- Politikern 
- Spitzenverband 
- Bikis 
- Zuschussgebem (Aktion Mensch ... ) 
- Sponsoren 
- Stadtsportbund (Gespräche, Übungsleiter-Lehrgänge, andere Einladungen ... ) 
- Arbeiterwohlfahrt (Vorträge, andere Einladungen ... ) 
- Banken, Versicherungen 
- Kfz-Werkstatt wegen Vereinsbulli 
-u.v.m. 
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haben wir immer wieder mit Kommunikationsbarrieren zu kämpfen. 
Damit ist nicht nur die verbale Kommunikation gemeint,  also vor Ort und am Telefon,  
sondern auch das Verfassen/Leseverständnis von Schriftstücken/Emails. 
 
Auch bei gemeinsamen Aktionen mit anderen Bielefelder Behindertenvereinen (wie zum Beispiel 
im vergangenen Jahr beim internationalen Protesttag der Behinderten, beim Filmfestival der Aktion 
Mensch) geraten wir in Diskussionen wegen der Frage nach einem Kostenträger für die 
Dolmetscherkosten. 
 
An manchen Infoveranstaltungen von Banken (z.B. für Vereine Thema SEPA), vom Stadtsportbund 
(Vorträge, Kurse zur Vereinsführung) können wir ohne Begleitung eines Dolmetschers nicht 
teilhaben. 
 
Im Zuge der Inklusion hat sich diese Öffentlichkeitsarbeit sehr verstärkt. Unsere 
Vereinstätigkeiten reichen über die eigentliche Vereinsarbeit schon weit hinaus. 
 
Auch bei internen Besprechungen bei der Leitung des Hörgeschädigtenzentrums haben wir mit 
unterschiedlichen Kommunikationsformen zu tun. Hier arbeiten Gehörlose und Schwerhörige 
zusammen im Ehrenamt. Mit Schwerhörigen sind hier die Menschen gemeint, die von der 
Gebärdensprache kaum Kenntnis haben, weil sie meist erst im Laufe des Lebens von Hörverlusten 
getroffen wurden und lautsprachlich orientiert bleiben. Diese Zusammenarbeit ist von großer 
Bedeutung für das Hörgeschädigtenzentrum und für die Öffentlichkeitsarbeit, mehr denn je. Um 
Frust beim gegenseitigen Nichtverstehen zu vermeiden bzw. die Zusammenarbeit besser zu fördern, 
haben wir bei den letzten Sitzungen mittlerweile eine Dolmetscherin dabei. Hierfür konnten wir 
einen Geldgeber finden, der uns hierfür 1.000 Euro einmalig gespendet hat. Diese Geldsumme ist 
sehr schnell aufgebraucht und die Suche nach neuen Geldgebern ist für uns sehr mühsam. 
 
Kürzlich hat eine Gehörlosen-Frauengruppe die Dr. Oetker-Welt besucht. Der Landschaftsverband 
beteiligt sich bei den Dolmetscherkosten für Weiterbildungsmaßnahmen mittlerweile nur bis zu 
einem bestimmten Betrag. Der Rest musste selbst aufgebracht werden.  
 

Wir wünschen uns sehr, dass die Stadt Bielefeld sehr bald eine Möglichkeit findet,  
für die o.g. Bedürfnisse ein Dolmetscherkostenbudget zu errichten. 

 
Die Honorare für die Dolmetscherkosten (Gebärdensprachdolmetscher, Schriftdolmetscher) sind 
durch Gesetzesänderungen gestiegen. Auch die Bedingung, dass die Dolmetscher ab einer Stunde 
Einsatz zu zweit arbeiten, muss erfüllt werden.  
Wir können dies nicht selbst aufbringen. Immer wieder stoßen wir an Grenzen bzw. bekommen 
keinen barrierefreien Zugang zu den diversen Angeboten. 
 
Derzeit übernimmt die Stadt Bielefeld 50 % der Dolmetscherkosten bei Elternabenden an Schulen. 
Auch hier bleibt für die betroffenen Eltern immer noch ein immenser Betrag, den sie selbst 
aufbringen müssen. Die Mehrheit muss dadurch auf den Besuch der Elternabende verzichten. 
 

Bei der ambulanten Betreuung gibt es leider ebenfalls keine Kostenträger-Regelung, obwohl die 
Begleitung von Dolmetschern unverzichtbar ist. 
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Hörgeschädigte würden gerne auch an den Kursen/Vorträgen der Volkshochschule, der Kranken
kassen u.a.m. teilnehmen können, auch hier gibt es keinen Kostenträger für die Dolmetscherkosten. 

Nicht nur die Gebärdensprach- und die Schriftdolmetscher 
sollten hier genannt werden, sondern auch sehr dringend ist 

der Bedarf an Taubblindenassistenten zu decken bzw. zu finanzieren, 
da f"tir die Taubblinden die Teilhabe am alltäglichen Leben nicht möglich ist. 

Frau Linneweber aus der Beratungsstelle für Hörgeschädigte im Rathaus kann Ihnen sicher weitere 
Erläuterungen geben. 

Es sollte endlich ein Weg gefunden werden, diese Hindernisse zu beseitigen. Über eine Zusammen
arbeit bei der Suche nach einer möglichst zeitnahen Lösung und über die Berücksichtigung bei der 
städtischen Haushaltsplanung für 2014 wären wir Ihnen sehr dankbar. 

Mit freundlichen Grüßen 

; A ~-fl ~'fit( 
für den 
Förderverein Kulturzentrum der Hörgeschädigten Bielefeld e.V. 

für den 
Stadtverband der Hörgeschädigten Bielefeld e.V. 

PS: Wir wünschen eine Ausdehnung der Sprechstundenzeiten/Öffnungszeiten der Beratungsstelle 
der Hörgeschädigten bei der Stadt Bielefeld. Derzeit sind diese nur an Dienstagvormittagen und 
Donnerstagsnachmittagen. 

Verteiler: 
Behindertenbeirat Herr Baum 
Sozialamt Frau Schulz 
Beratungsstelle der Hörgeschädigten Frau Linneweber 
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